
N 5. ämmmBmmSk 1901. 

Verhandlungen der k. k. geologischen Reichsanstalt. 
Sitzung vom 19. März 1901. 

Inhalt: V o r g ä n g e a n d e r A n s t a l t : Dank der Gemeinde Wien für Delegirung 
der Herren Dr. K. T i e t z e und Dr. A. B i t t n e r '/nr Feststellung eines Sehubsrayons der 
11. Hochquellenleitung. — V o r t r ä g e : G. G e y e r : Geologische Aufnahmen im Weissenbach-
th(«le, Kreuzgraben und in der Si'itzegelkette !,OI)erkaniten> — T»r. K. H i n t e r l e e h n e r : 
Bemerkungen über die krystalliiiischen Gebiete bei Potrenstein a. d. Adler und östlich von 
Keichenau—Lukawitz-Sktihrow auf dem Blatte ..Reichcnau und Tynläf' (Zone 5, Col. XIV). — 
I. i t e r a t u r - N o t i z e n : J o h a n n e » W a l t h e r , J u l i u s B a u e r , J. V. Z e l i z k o , Dr. Max 
B l a n c k e n h o r n . 

NB. Die Autoren sind für den Inhalt Ihrer Mittheilungen verantwortlich. 

Vorgänge an der Anstalt. 
Nachdem von Seite des k. k. Revierbergamtes Leoben mit dem 

Erkenntnisse vom Ifi. Jänner 1901. Z. 96, dem Ansuchen der Ge
meinde Wien wegen Festsetzung eines Schutzgebietes gegen Bergbau 
und Schurfbetrieb für die II. Kaiser Franz Josef-Hochquellenleitung 
Folge gegeben worden ist, hat der Bürgermeister der Reichshaupt
stadt Wien, Herr Dr. Karl L u e g e r , auf Grund eines Beschlusses 
des für diesen Wasserleitungsbau eingesetzten Gemeinderaths-Aus-
schusses. dem Vicedirector der Anstalt, Oberbergrath Dr. E. T i e t z e . 
sowie dem Ghefgeologen Dr. A. B i t t n e r für deren erfolgreiche 
Unterstützung der Gemeinde bei den betreffenden Verhandlungen 
mit Zuschrift vom 12. März 1. J. den Dank ausgesprochen und aus 
demselben Anlass auch der Directum der Anstalt den speciellen Dank 
des Gemeinderatiis-Ausschusses für die Delegirung der genannten 
beiden Geologen zu jenen Verhandlungen bekannt gegeben. 

Vorträge. 
Georg Geyer. Geo log i sche Aufnahmen im Weissen-

bac h th a 1 e , K'r euzen gr ab en und in de r S p i t z e g e 1 ke 11e 
(Oberkärn ten) . 

Anschliessend an die bereits vollendeten Aufnahmen auf dem 
Blatte Oberdrauburg und Mauthcn und die im Jahre 1898 ausge
führten Detailstudien auf der Südseite des Spitzegelkammes bei 
Hermagor, wurde von dem Verfasser im Laufe des verflossenen 
Sommers (1900) mit der geologischen Untersuchung der Nordhälfte 
des Special-Kartenblattes B1 e i b e r g u n d T a r v i s (Zone 19, Col. IX) 
begonnen. 
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